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Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
B erliu,  2 . März . Dem B olksivirt h schasts  r a t h gingen

die G r nndzüge für die gesetzli che R egel >lng der U ns a l l-
Versicherung der Arbeiter  zu . Darnach erfolgt die Unfallver¬
sicherung der Arbeiter in der Weife , daß jeder Unternehmer und die Ver¬
sicherungspflichtigen feines Betriebs einer der unter Berücksichtigung der Höhe
der Unfallsgefahr zu bildenden Genossenschaften angehören müssen und daß
diesen (Genossenschaften die Verpflichtung auserlcgt wird , die gesetzlichen Ent¬
schädigungen unter Beihilfe des Reiches  zu leisten. Das Reich hat
den Zuschuß so lange zu leisten, als nicht erwiesen ist, daß die Industrie die
Leistungen zu ertragen vermag . Zu versichern sind alle Arbeiter und Be¬
triebsbeamten mit einem Jahresverdienst nicht über 2000 Ast in Berg¬
werken , Salinen , Brüchen , Gruben , Wersten , Fab¬
riken und Hüttenwerken und auf Bauarbeiten.  Für die
ersten l 3 Wochen der Erwerbsunfähigkeit wird keine Entschädigung geleistet.
Der Berechnung der Entschädigung wird nur der Theit des Arbeitsverdienstes
zu Grunde gelegt , welcher 1200 für das Jahr oder 4 o/il. für den Ar¬
beitstag nicht übersteigt . Die Feststellung der Entschädigung erfolgt durch
die Organe der Genossenschaften. — Rach den Al otiven des M o n o-
polentwurfes  betragen die Einnahmen der Monopol -Verwaltung
Mk . 347,770,442 , die Ausgaben betragen Alk. l 75,445, (>07 . Davon gehen
weiter ab Zinsen der Entschädigungssumme von Mk .234,300,000 Alk. 9,957,750.
Mithin verbleiben als Einnahme Mk. 105,487,917.

O e st e r r c i ch- 1l » ff a r u.
Wien,  1 . März . Skobelew langte hier Morgens 0 Uhr mit dem

Kurierzug vou München an . Er stieg im Hotel „Rordbnhn " ab und reiste
um 11 Uhr über Oderberg -Breslau weiter . Er empfing Niemand.

Frankreich.
— In Frankreich  sind die in den letzten Tagen vorgenommenen

Nachwahlen fast ausnahmslos aus Republikaner gefallen . Das Kabinet
Frey einet hat dadurch eine erfreuliche Stärkung erfahren , die ihm um so
willkommener sein wird , als Gambetta seine Minirarbeit gegen den Bestand
des Ministeriums bereits begonnen hat . Leider bewahrheitet es sich, daß

zwischen Freycinet und dem Finanzminister Leon Say nicht die erwünschte
Uebereinstimmung herrscht . Say will nun einmal von dem großen Arbeits¬
programm Freycinets nichts wissen und dieser möchte dasselbe in möglichster
Vollständigkeit ausführen . Hoffentlich findet sich ein Ausgleich.

t- u ff l a n d.
— In Dublin wurde am Samstag Abend auf offener Straße ein

Mord verübt , der politische Motive zu haben scheint. Der Ermordete machte
jüngst der Polizei Mittheilungen , welche zur Entdeckung Mischer Waffen¬
depots in Dublin führten.

R u s; l a n d.

Petersburg,  28 . Febr . Die Kaiserin beabsichtigt , den Sommer
in Jljinsk , 12 Werst von Moskau , zuzubringen und dort ihre Entbindung
abzuwarten . Jljinsk war ein Besitzthnm der verstorbenen Kaiserin , welche
es der Familie der Galatzin abgekauft hatte . Das Schloß ist vollständig
abzusperren , da es von Bergen und dem Fluß Moskwa eingeschlossen ist.

Der Großfürst Wladimir null , sobald es der Zustand seiner Gemahlin
gestattet , mit dieser nach Sicilien fahren , um in Palermo den Sommer
zu verleben.

St . Petersburg, I.  März . In der Gerichtssitzung , welche am
Montag im Prozeß Trigonja stattfand , gab kurz vor der Verkündigung des
Urtheils , ehe die Gensdarmen es hindern konnten , Kletotschnikoff dem Mit¬
angeklagten Merkulofs eine Ohrfeige mit den Worten : „Nimm das von
mir und meinen Mitangeklagten Kameraden !^ Zum Tode verurtheilt sind
die bei dem Attentat vom 13. Mürz 1881 betheiligten , Michailoff , Kolot-
kewitsch, Trigonja . Suchanoff , Jssajeff , Kletotschnikoff, Emeljanoff , Baranni-
koff , Merkulofs und die Lebedeff. Die übrigen wurden zu Zwangsarbeit
auf unbestimmte Zeit verurtheilt , ausgenommen Lustig , welcher vier Jahre
Zwangsarbeit erhielt . — In dem Prozeß zeichneten sich die Reden der
Advokaten Spassowitsch , Gerard , Buimistroff und Alexandroff durch eine so
kühne Sprache aus , daß sie die Vertheidigung in den früheren politischen
Prozessen , namentlich im Prozesse der Wera Sassulitsch , welche auch Ale¬
xandroff zum Vertheidiger hatte , noch übertrafen.

Tages -Neuigkeiten.

Stuttgart,  1 . März . - Wenn man von Eannstatt nach Eßlingen
führt , so entdeckt inan der Staatsstraße entlang eine neue , stramm ge¬
zogene Drahtleitung . Es ist die telephonische Leitung , welche die beiden
Etablissements , die große Maschinenfabrik Eßlingen und ihre jetzige Filiale
Cannstatt , mit einander verbindet . Die Leitung hat eine Länge von ca. 11
Kilometer und ist vom Staate hergestellt . Die Maschinenfabrik ist streng
genommen Nutznießerin einer Staatsanstalt und hat nach dem dafür ausge¬
stellten Tarif 50 Ast für Kilom . und Jahr zu entrichten . Die Linie führt
durch die zwischen den beiden Städten liegenden Dörfer ; sie ist da an den
Gebäuden , im Freien auf Stangen , sammt den gewohnten Isolatoren be-

Feuilleton.

Der alte Komödiant.
Novelle von August Schräder.

(Fortsetzung .)

Adelheid warf einen Pelzkragen um uud verließ mit dem Arzte das
Boudoir.

Beide durchschritten den Saal.
Ter Arzt öffnete leise eine Thür und ließ die Dame eintreten . Dann

folgte er , behutsam die Thür und einen Vorhang schließend , der bestimmt
war dem Luftzuge zu wehren.

Man befand sich in dem Krankenzimmer , das außer eleganten und rei¬

chen Möbeln einen Schreibtisch und eine Bibliothek enthielt.
Die Einrichtung des Schlosses war das Werk des Prinzen , der längst

die geheime Trauung mit der Geliebten projektirt hatte In diesem Zimmer,

so hatte er gehofft , wollte er seinen Privatarbeiten obliegen ; in dem Saale
wollte er mit seiner Gattin die herrliche Kunst der Musik üben , denn er war

fast ein Virtuos auf dem Flügel . . . und in dem köstlichen Boudoir wollte

er mit der von Liebe plaudern , die er als Künstlerin verehrte und als Gat¬

tin anbetete . Das Schicksal hatte dieses reizende Programm zerstört.
Der Prinz , in einen feinen Schlafpelz gehüllt , saß regungslos in einem

Sessel . Bei der Dämmerung , die durch grüne Fenstervörhänge von leichter

Seide hervorgebracht , erschien sein Gesicht noch bleicher und hagerer als es

wirklich war . Der gekräuselte schwarze Bart , vollgewachsen , bedeckte Wangen,
Kinn und Oberlippe . Große Pelzstiefsl bekleideten die Füße , die auf einem

weichen Kissen ruheten . Ihm zur Seite stand der Förster Ernst v. Malchow,
der wie ein Freund über ihn wachte.

Der Kranke schien den Eintritt der -beiden Personen nicht bemerkt zu
haben ; er verblieb regungslos und betrachtete den Trauring an seinein Finger.

Adelheid tonnte sich der Thränen nicht erwehren ; sie wendete sich ab

verhüllte ihr Gesicht mit dem Tuche und begann still zu weinen . Der Jam¬
mer , den sie erblickte , zerfleischte ihr das Herz . Sie machte sich iin Stillen

den Vorwurf , daß sie selbst dazu beigetragen , die körperliche und geistige
Gesundheit des armen jungen Mannes zu zerstören.

Ter Arzt hatte sich dem Prinzen genähert.
Guten Morgen , Hoheit ! sagte er freundlich.
Der Prinz sah ihn Anfangs erstaunt an , dann lächelte er.
Ihr Arzt ist da ! fuhr der Greis fort.
Ich kenne ihn wohl ! murmelte der Kranke.
Es ist dunkel im Zimmer.
Man öffne dort den Fenstervorhang.
Ernst , der von dem Arzte ein bestimmendes Zeichen erhalten , kam der

Aufforderung nach . Die klare Wintersonne warf einen blendenden Strahl
ans die großen Blumen des Teppichs , der den Fußboden bedeckte . Ein tiefer
Seufzer entrang sich der Brust des Prinzen.

Ach, rief er , das schöne , wunderbare Licht ! Ist es denn schon Tag?
Mir dünkt , es ist immer Nacht . Und da zeigt sich plötzlich die Sonne , das

schöne Himmelslicht . Es erwärmt und erfreut alle Herzen . . . meine Brust
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festigt und ist bezüglich ihrer Ausführung durch Techniker der K . Tele-grapheniverkstütte das Werk weniger Tage . Die änsterliche Erscheinung derEinrichtung an den beiden Endstellen ist so einfach als nur denkbar möglich.An der Wand des Bureau 's ist ein kleines unscheinbares Pültchen von nurwenigen Quadratzollen Fläche ( 7,0— 60lll " ) . Daran hängt der Schallbecher,der größere und der kleinere Fernsprecher . Der Deckel des Pultes ist dieMembran , der Resonanzboden , welcher das gesprochene Wort aufsängt undmittelst des elektrischen Stromes , der ans der Batterie in zwei Kistchen amBoden aussteigt , leitet . Aber welche Vervollkommnung ist erreicht morden!Will man sprechen , so braucht man nicht mehr den Becher an den MundZu setzen . Tie Membran ist so empfindlich , daß das etwa 2 m und mehrentfernt , im Gesprüchstone gesprochene Wort in mcilenweiter Entfernungzu vernehmen ist . Kaum ist die Frage gestellt , so erfolgt auch schon dieAntwort und zwar etwa mit der Kraft , als ob der Antwortende im nächstenZimmer durch die halbgeöffnete Thiire gesprochen . Auch das gelesene Wortwird ebenso deutlich verstanden . Das Resultat ist um so überraschender,al » ringsum das Geräusch der tausendfältigen Geschäftigkeit von Menschenund Maschinen wie eine nichts weniger als günstige Begleitung für dasFernsprechen erscheinen könnte . Es steht im klebrigen noch eine Äenderungbevor . Die elektrische Batterie wird durch eine dynamo -elektrische Maschineersetzt werden . Es ist nicht ohne Grund zu vermachen , daß der dadurchbeträchtlich verstärkte elektrische Strom noch von günstigem Einfluß seinwerde auf die Leistungsfähigkeit der Einrichtung . Die Freude , mit welcherdas Telephon in dem großen Etablissement begrüßt wurde , läßt sich denken.
Stuttgart,  2 . Mürz . Der mit dem Beginne des März schon soweit vorgerückte Stand der P slan ; enwelt  läßt sich nur erklären ausdein überaus milden Vorwinter,  dem ein eigentlich strenger Winternicht mehr nachfolgte . Daraus ergibt sich von selbst , daß die Schwertlilienihre Triebe schon singerslang aus der Erde strecken ; die Schneeglöckchenstehen in voller Blüthe . Duftende Märzenveilchen im Freien gab es schonEnde Febr . in Menge . Tie Weide treibt ihre Palmkätzchen , Birke und Ha¬selnußstrauch ihre zitternden Quästchen und unter den Älleebäumen steht derSpizahorn ss . Allee in der unteren Neckarstraße ) in vollster Entwicklung.Die Bäume sind zum Theil mit Blüthen ganz überdeckt . ' Der Liebling un¬ter den Gesträuchen ist der Syringen - ( blauer Flieder -) Busch ; die frühen«Lorten haben schon völlig grüne Knospen . Der Stachelbeerstrauch hat seineKnospen gesprengt , nicht minder früher Hollunder , der Schnceballenstrauchu . s. w . Die Nadelhölzer , die wir jetzt gerne in unfern Gürten pflanzen,haben das dunkelbraune Wintergewand abgestreift und kleiden sich in hell;und an sonnigen Rainen hat der Rasen begonnen , den grünen Teppich derNatur zu weben . Mögen wir vor einem Rückschlag bewahrt bleiben ; wirstehen vor dem Beginne eines ganz ungewöhnlich früh eintretenden Lenzes.

Cannstatt,  28 . Febr . Diesen Morgen legte sich ein junger Mannunmittelbar hinter dem Rosensteintunnel aus Stuttgarter Seite auf dieSchienen , um sich von dem um 7 Uhr in Stuttgart nach hier abgehendenZuge tödten zu lassen , und er erreichte seinen Zweck vollkommen , denn derKops wurde ihm total vom Rumpfe getrennt , außerdem verletzte ihm dasRad den linken Arm . Ter Lebensmüde , welcher in das Bürgerhospitalverbracht wurde , ist etwa 20 Jahre alt und soll in letzter Zeit als Haus¬knecht in Stuttgart gedient haben . Bestimmtes ist übrigens noch nichtbekannt.

Biberach,  26 . Febr . Gestern besichtigte der Pomolog OberlehrerFritzgärtner  aus Reutlingen im Aufträge der K . Eentralstelle die Obst¬gärten hier . Abends hielt er sodann im Gasthofe zum Pflug einen Vortragüber die Obstbauinzucht . Ter Sachverständige , erfahrene Redner behandeltedas richtige Setzen der Bäume , die Bearbeitung des Standorts , den Schnittder Wurzeln , die Bildung einer hübschen Krone durch ein angemessenes Zu-rnckschneidcn der langwachsenden Zweige , die Düngung der Obstbüume , denKalkanstrich des Stammes vor dem Winter , die Bezugsquelle der jungenBäume und die für unsere Gegend passendsten Apfelsorten . Hinsichtlich derBezugsquellen mahnte der Vortragende zur Vorsicht bei der Waare hausiren-der Händler und empfahl die Anlage von O rtü - und Bezirk s b a u m-schulen.  Wenn diese richtig behandelt werden , so seien die Bäumchenschon an Klima und Boden gewöhnt . Der Vortrag wurde mit lebhaftem
vermag der wohlthütige Strahl nicht zu durchdringen . O , wie kalt und leerist es darin!

Er schauderte zusammen . Seine Hände hatten sich auf der Brust ge¬kreuzt . Seine Züge waren düster geworden.
Doktor , fuhr er plötzlich auf , ich will das Licht nicht sehen ! dunkel solles um mich sein . . .
O , mein Prinz , das darf ich als Ihr Arzt nicht dulden . Wer sichdem Lichte verschließt , verschließt sich auch dein Leben.
Sie meinen es gut , Sie sind mein Freund , Doktor . . . o, ich weißdie Freunde wohl zu unterscheiden . . . aber gönnen Sie mir das Dunkel,das mir wohlthut . Die Welt mag sich an dem Lichte erfreuen ; ich will,ich muß trauern . Ich gehöre dieser Welt nicht mehr an , die ich verachte,weil sie boshaft tückisch ist . Was habe ich ihr gethan , daß sie mich verfolgt?Warum raubt sie mir den kostbarsten Schatz , an dein mein Herz hängt 2 Ichwar so glücklich , als ich sie zum Altäre führte . . . wie jungfräulich schönsah sie in dem einfachen Myrthenkranze aus . . . . und der Pfarrer sprachden Segen über unfern Bund . . . sie war mein ! inein für Zeit und Ewig¬keit ! da sandte der Fürst seine Soldaten , uni sie mir zu entreißen , derselbeFürst , der auch mein Vater ist . Doktor , man hat sie mir gemordet , ich habeihr Blut fließen sehen.

Er bedeckte bebend mit beiden Händen das Gesicht.
Adelheid , von ihrem Schinerze hingerissen , wollte sich ihin nähern . DerArzt winkte , daß sie dort bleiben möge , wo der Kranke sie nicht sah . Mitbeiden Händen sich an die Lehne eines Sessels klammernd blieb sie.

Interesse angehört . Freunde der Obstbaunizucht wissen der Königl . Behördegroßen Dank für diese praktischen Vorträge.
Biberach,  1 . Mürz . In unserem stattlichen Nachbarorte Wa 'rt-h ause  n brach gestern Abend 0 Uhr Feuer  aus und vernichtete ein von3 Familien bewohntes Gebäude . Wie und in welcher Haushaltung das Feuerentstand , ist noch nicht ermittelt.
F r i e d ri ch s h a s e n , 27 . Febr . Gelegentlich der bei der Kapelle inSt . Georgen vorzunehmenden Renovationen sind nach Entkleidung des Ver¬putzes der Wände guterhaltene Fresco -Malereien zu Tage getreten . Wiedas „ Seebl ." erführt , hat sich das Präsidium des Vereins für Geschichte desBodensees und seiner Umgebung bereits warm um die Erhaltung der Fres-cen angenommen.
Aus Baden, t.  März . Der letzten Sonntag in der Kieler Buchtmit zwei Kameraden ertrunkene Mnrinekadett von Stößer  ist der einzigeSohn des L a n d e s g e r i ch t s p r ü s i d e n t e n K . v . S t ö ß e r in Kon -stanz . Ungefähr vor einem Jahre ist der Vetter des Verunglückten , dereinzige Sohn des Geh . Referendärs v . Stößer in Karlsruhe , der ebenfallsauf der deutschen Flotte diente , fern von der Heimat auf der See gestorben.Die Theilnahme mit der hartgeprüften Familie ist eine allgemeine.Al ünche n , 25 . Febr . Die verloren gegangene Brillenschlangedes Gaßner ' schen Aquariums ist noch nicht gefunden . Herr Gaßner wurdevon der Polizei vernommen . Er gab an , daß sein Thierwärter K . ihm ge¬nau 8 Tage vor seiner Anzeige bei der Polizei die erste Mittheilung ge¬macht habe , daß eine Brillenschlange aus ihrem Käfig entkommen sei . Er(Gaßner s habe die Anzeige bei der Polizeidirektion in der Hoffnung unter¬lassen , die Brillenschlange , die unmöglich sich weit entfernt haben konnte,würde bald gefunden werden . Das ganze Dienstpersonal habe sofort vondem Unglücke Kenntnis ; erhalten , habe alle Anstrengungen gemacht , das Thierwieder zu finden , daß aber eine Anzeige bei der kgl . Polizeidirektion noth-wendig sei, daran habe Niemand gedacht . Ein genaues Inventar über dievorhandenen Schlangen habe der Wärter K . zu führen gehabt . Dieser seidafür ausschließlich verantwortlich gewesen . Den Warmraum habe er(Gaßner ) , wie er zugibt , bis heute noch nicht von den darin befindlichenÄffen , Vögeln , Büren und Schlangen geräumt ; deßhalb sei eine voll¬ständige Durchsuchung des Raumes nicht möglich . Auf die von Gaßnerwegen Räumung des Aquariums erhobene Beschwerde ist eine Entscheidungder Regierung noch nicht erlassen worden , bis zum Erlaß einer solchen istvon der Polizeidirektion von dem Vollzüge der ihrerseits erlassenen Anord¬nung Abstand genommen worden.

Göttin gen,  27 . Febr . Heute Morgen sind die beiden .Kinder deshiesigen Bankiers Friz Beckmann,  ein Knabe und ein Mädchen imAlter von ö bis 7 Jahren , in der Wohnung ihrer Eltern erschossen auf¬gefunden worden . Tie letzteren selbst waren verschwunden . Alan hat siegegen Mittag bei der Landwehr , OZ Stunde vor der Stadt , ebenfalls er¬schossen gefunden . Die Ursache dieser Thal sollen die zerrütteten Geschäfts-Verhältnisse des Beckmann sein.
Bremen,  2 . Mürz . Telegramme aus Port Said  melden , daßder Dampfer „ Stolzenfels " von der D a m p fs ch i f ff a h r t s g e s e l I-schaft „Hansa"  im Hafen mit dem Dampfer „ Principia " kollidirte.Letzterer ist gesunken . Der „ Stolzenfels " ist zum vollen Werthe in Ham¬burg und Bremen versichert.
Al o stau,  l . März . Der Gesundheitszustand desjungen Thronfolgers i st nicht günstig.  Er leidet an epilep¬tischen Zufällen , die Schonung bedingen und es nothwendig , machen , denUnterricht , den er genießt , für ein Jahr auf ein Minimum zu reduziren.

B c r m i s cht c s.
— lieber den Unglücksfall , der sich am letzten Tage des römischenKarnevals bei dem Oveso Mi IMi-bori ereignete , wird aus Rom geschrieben:Um 5 Uhr Abends ertönte das erste Trompetensignal , zum Zeichen , das ; dieBarben — reiterlose Pferde , denen um die Hüften Bänder gebunden werden,an deren unterer Seite eine dichte Reihe spitziger Nadeln befestigt wird —zum Lausen bereit seien . Das Signal wurde kaum gehört , so daß derKorso nicht geräumt wurde . Von der Piazza Venezia telegraphirte man

Mein verehrter Prinz , begann ruhig der Arzt , Sie halten mich fürIhren Freund?
Es dauerte lange , ehe der Gefragte die Hände sinken ließ und kaumverständlich antwortete:
Ich halte Sie dafür . Wehe Ihnen , wenn Sie mich täuschen!Gott ist mein Zeuge , daß ich als aufrichtiger Mann zu Ihnen rede!versicherte der Greis.
So reden Sie , Doktor!
Ein Freund , ein väterlicher Freund kann es nur gut nieinen . Undals solchem werden Sie mir glauben.
Was ? Was?  fragte zerstreut der Kranke.
Die Operation des Aderlasses , die bei dem Zustande der Frau Prinzeßnothwendig war und Sie mit Schrecken erfüllt hat , ist von meiner Hand,von der Hand Ihres väterlichen Freundes vollzogen . Und diese Operationhat das Leben der theuren Frau gerettet , die Tag und Nacht an IhremKrankenbette gewacht und gemeint hat . Seien Sie ein Mann , mein Prinz,und fasten Sie sich. Ter Himmel hat Ihnen die Gesundheit zurückgegebenund Sie lohnen ihm dafür . . . mit einer traurigen Schwärmerei . Ver¬zeihen Sie es mir , ich kann Ihren geistigen Zustand nicht anders bezeichnen.Ihre Frau Gemahlin lebt , sie zeigt sich Ihnen täglich und stündlich ; aber sieist unglücklich und elend , weil sie . . .

Adelheid lebt ? fragte der Kranke , die großen Augen weit öffnend.In Ihrer Nähe , um sie durch Theilnahme und Liebe zu beglücken.Der Prinz schüttelte schmerzlich das Haupt.
(Fortsetzung folgt.)
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nach der Piazza del Popolo , daß man noch nicht lvslassen solle , da ein
Unglück geschehen könnte . Kam die Depesche an oder ging sie auf der
kurzen Strecke verloren ? Die Enguöte wird darüber Klarheit schaffen;
Thatsache aber ist , daß die vor Ungeduld und Schmerz unruhigen Thiere
trotz der Warnung von der Halfter befreit wurden . Das Volk floh schreiend
nach allen Seiten , bei der Piazza San Lorenzo jedoch kam das erste Pferd
ins Gedränge , stürzte , raffte sich wieder auf , um aber wieder zu stürzen.
Das zweite Pferd stürzte über das erste , Männer , Frauen und Kinder nie¬
derreißend . Es bildete sich ein undurchdringlicher Knäuel . Der König , der
vom Balkon des Militär -Kasinos dem „Blumenkorso " zusah , fuhr sich vor
Entsetzen mit der Hand ins Haar und bedeckte sich einen Augenblick lang
das Gesicht , hierauf eilte er hinunter auf die Straße . Indessen rannten
die anderen Pferde heran und zum Glück vorüber , ohne weiteren Schaden
anzurichten . Als man den Verwundeten zu Hilfe eilen konnte , sah man,
daß dreizehn hilflos auf dem Straßenpflaster lagen . Zwei waren bereits
todt : ein zehnjähriger Knabe , Sohn wohlhabender israelitischer Eltern , und
ein fünfundzwanzigjähriger Mann , dem von einem Hufschlage das Stirnbein
eingeschlagen worden war . Von den übrigen elf wurden ein Karabiniers
und zwei Stadtwachen , die im Begriffe , den Knaben zu retten , niederge¬
worfen worden waren , lebensgefährlich verletzt , zwei Andere schwer , doch
nicht tödtlich verwundet . Als der König etwa eine halbe Stunde nach der
Katastrophe im Spitale von San Giacomo die Verunglückten besuchte,
stürzte auch die Mutter des todten Knaben in den Saal und fiel an der
Bahre , auf welcher der Leichnam ihres Kindes lag , ohnmächtig zu Boden.
Ter König war zu Thrünen gerührt . „Es ist ein unverantwortliches Spiel,
das man da mit dem Leben der Menschen treibt, " äußerte er sich zum
Direktor des Spitals . Des Königs Wort sollte alle diejenigen , die das
öffentliche Wohl zu hüten verpflichtet sind , ans ihrer Apathie aufrütteln.
Es ist eine Schande für das gebildete Italien , eine Schmach für Rom , daß
daselbst eine Sitte fortbestehen darf , welche nur den Zweck hatte , die rohe
Vergnügungssucht der Masse zu befriedigen.

fEin  schweizerischer Don  I u a n . j Nachstehender „War¬
nungs - Ruf " der Schweizer Staatskanzlei vom 22 . Januar 1813 , lesen
nur im St . Galler „Freisinnigen " , bedarf keiner weiteren Erklärung : „Da
Felix Ehrliholzer , Goldschmied von St . Gallen , sich mehrerer unehelicher
Vaterschaften schuldig gemacht und dadurch seine Gemeinde schwer belästigt
hat , so werden in Folge einer Erkenntniß des Bezirksgerichts St . Gallen
alle Weibspersonen gewarnt » sich eines zu genauen oder unerlaubten Um¬
ganges mit benanntem Ehrliholzer zu enthalten , indem sie die daraus ent¬

stehenden Folgen an sich selbst zu tragen hätten und jeder Rechtswohlthak
der Klage gegen ihn oder seinen Heimathsort verlustig erklärt würden ."

Gemeinnütziges.
— Petroleum gegen Hausschwam  m. In der badischen

„Gewerbezeitung " empfiehlt Gewerbeschullehrer Schwab als ein unfehlbares
wirksames Mittel gegen den Hausschwamm , das etwa seit 7 Jahren mit
Erfolg angewendet wird , neuerdings das Petroleum . Das mit Erdöl be¬
strichene pilzkranke Holz wird von dieser Flüssigkeit leicht durchdrungen , der
Pilz vollständig zerstört und der weiteren zerstörenden Einwirkung desselben
Einhalt geboten. Bestreicht man Holz und Mauer tüchtig mit Petroleum,
so wird der Pilz schwarz, die fest an dem Mauerwerk anliegenden oder in
dasselbe eingedrungenen Würzelchen des Pilzes lösen sich von demselben los
und erscheinen als schwarze Fäden , der Schwamm stirbt alsdann vollständig
ab . Ebenso empfiehlt derselbe Autor das Petroleum gegen den im Holze so
häufig vorkommenden Wurm . ^

Calw.

EanätvirMekaMcHer Oezir^sverem.
Grassamen betr.

Ta von den zum X. Gauverband gehörenden Vereine von "Nagold,
Neuenbürg und Freudenstadt , von denen ähnliche Maßregeln zur Förderung
des künstlichen Futterbaus  getroffen worden sind , wie vom hies.
Vereine , die Anmeldungen erst am 15 . März bei dem Vorort Calw ein-
gehen können und da aus dein hiesigen Bezirke noch mehrere Orte mit ihren
Meldungen im Rückstände sind , so wird der Termin zur Anmeldung hiemit
bis zum 17». März verlängert.

Calw , 2 . März 1882.
Der Vereinssecretär.

_E . Horlacher ._
Kgl . Standesamt Calw.

Vom 24 . Februar bis 2 . Marz 1882.
Geborene.

27 . Februar . Georg Friedrich , Sohn des Johannes Ehnis , Holzhauers hier.
27 . „ Paul Eugen , Sohn des Karl Friedrich Grüncmai , Sattlers hier.

Gestorbene.
27 . „ Friederike geb . Rau , Ehefrau des August Mayer , Bortenmachers hier,

60 Jahre alt . '
23 . „ Sophie Beutelspacher , 7 Jahre alt , Tochter des Oberaintsdieners Beutel¬

spacher hier.

Ämtkieiie Kekimntm « ckungen,

Revier Liebenzell.

Wiederholte
KaMein -Keferungs-
und Aerkkeinerungs-

Akkorde.
Mittwoch,  den 8. Mürz,

Vormittags 9 Uhr,
wird auf dem Rathhaus in Liebenzell
die Lieferung von 440 Roßlast Kalk-
-steine auf verschiedene Wege des Re¬
viers und das Kleinschlagen derselben
verakkordirt.

Calw.

Weltmarkt.
Die hiesige G

meinde hat die E
lanbniß erhaltei
die bisherigen Viel
markte je am Mit

- woch der letzten
Woche der Monate März  und O
tob er  fortzusetzen.

Der nächste derartige Viehmar
findet statt
Mittwoch , den 20 . März 1882.

Stadtschultheißenamt.

Calw.

Fahrmß-Berklluf.
In der Nachlaßsache

der Marie geb. Schöff-
ler , Wittwe des Heinrich

jLotz . gewes. Sattlers
und Gemeinderaths in

Ealw findet am nächsten
Mittwoch,  den 8 . ds . Mts .,

von Vormittags 8 Uhr an
in dem Wohnhaus in der Bahnhof¬
straße eine Fahrnißauktion statt , und
kommt hiebei vor:

Bücher , Mannskleider , Frauen-
kleider, Bettgewand , darunter 1
Bettrosch , Leinwand , KuchengS-
schirr, Schreinwerk , namentlich
f Secretür , 1 Sopha , verschie¬
dene Tische' , Kästen und Com-
moden , Faß - und Bandgeschirr
und allerlei Hausrath.

Hiezu werden die Liebhaber ein¬
geladen.

Den 3 . März 1882.
Theilungsbehörde.

C a l w.

Hittismrkauf.
Aus der Konkursmasse

st-MR des Maurers Christ . Todt
von hier , kommt das zivei-

-stockigte Wohnhaus am
Zavelsteiner Weg mit Vieh - Stallung
und Scheuerntenne , angebautem Schöps
und 80 gm Gemüsegarten hinterm
Haus , angeschlagen zu 2500 in
Folge Beschlusses des Gläubiger -Aus¬
schusses aus freier Hand zum Ver¬
kauf . Die erste Versteigerung findet am

Montag,  den 0. März 1882,
Vormittags I I Uhr,

auf hiesigem Rathhaus durch die
Ortsbehörde statt und wird bemerkt,
daß die Todt 'schen  Eheleute nicht
die Absicht haben , das Haus zu be¬
halten.

Concurs - Verwalter.
Notar Haffner.

Zavelstein.

Am M o n-
itag,  den 6.
I März d. I . ,
»Nachmittags 2
»Uhr, werden auf
'dem Rathhause
hier

64 St . forchenes Langhol ; mit
ca . 30 Festm .,

88 Rm . forchenes Pftrhlholz,
281 „ „ Brennholz

aus dem hiesigen Gemeindewald im
öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 27 . Februar 1882,
Schultheißenamt.

W i e d e n m a y e r.

Einberg.

Ookz- VerAaû.
Am Mitt¬

woch,  den 8.
März d. I .,
werden auf dem
hiesigen Rath¬
haufe von Mit¬
tags 1 Uhr an

28 Rm . forchenes 2 Meter langes
Pfahlholz , sowie circa 68 Rm.
forchenes Mischelholz

aus dem Gemeindewald im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Gemeinderath.

Drivat - Anzeigen.

Unterzeichneter ist gesonnen, seinen
ca. 16 Morgen großen Wald auf
Unterlengenhardter Gemarkung

Donnerstag , den 9 . März d. I .,
Mittags 1 Uhr,

bei Wirth Kübler  in Unterlengen¬
hardt öffentlich zu versteigern , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Popp.
Ein kleineres

Logis
mit allen Erfordernissen hat bis Georgii
zu vermiethen , wer ? ist im Comptoir
d. Bl . zu erfragen.

ist zu haben in der
Honh  Brauerei.

Hirsau,
Ungefähr 70 Ctr . gutes

Heu,
sowie auch 500 schöne

tauuene Welle«,
beides um billigen Preis , hat zu ver¬
kaufen

Ernst Schwiz gabele.

LehrlingSgesnch.
Ein wohlerzogener junger Mensch

findet eine gute Lehrstelle bei
Carl Buhl,  Schreiner.

Hof Dicke.
Ein zuverlässiger

Rchknecht
findet Stelle bei

C. Fischer.

Ein freundliches

Logis
hat zu vermiethen

Bauer,  Sattler.

Jgelsloch.

setzt dem Verkauf aus
Jung Jakob Hölzle.

Stammheini.
Ein 12 Wochen trächtiges

hat zu verkaufen
Zibold,  Bäcker.



Die jährliche Generalversammlung findet aui
Sonntag , den S März . Nachmittags 3 Uhr,

im „Badischen Hof" (Thudiu  m) hier statt.
Tagesoränung:

r>. Rechenschaftsbericht.
d. Verwendung des Reingewinns.
c. Wahl des Ausschusses und der Control -Commission.

Wir laden zu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein.
Ter Vorsitzende:

Verwaltungs-Aktuar Ziegler.

Altburg.

M Zur Hochzeit meines Sohnes Hermann und dessen Braut
M Friederike Braun ladet auf nächsten
M Dienstag , den 7. März,
A in das Gasthaus zum Hirs  ch hier freundlichst ein

Schulmeister Erkarät.

Zur Feier des G e b u r t s f e st e s

Sr. . des Königs
versammelt sich der Veteranenverein am Montag Abends 7 Uhr
bei Kamerad Reichert  und ladet hiezu auch Nichtmitglieder

freundlichst ein.
_ Ter Vorstand.

Arbeiter-Kranken-Berein.
Morgenden Sonntag , Mittags 3 Uhr , findet die jährliche

G e n e r a k- V er f a m m t u n g
bei Weiß  statt , wozu die Mitglieder zu pünktlichein und zahlreichen: Er¬
scheinen ausgefordert werden.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.
Reuwahl der Verwaltung.
Verschiedene Besprechungen.

_ _ _ Ter Ausschus;. _

Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte Be¬
scheinigung besorgt rasch und billig

L, »,N

Dis clsr?

Xönigl . PP6U88 . u . 1( 21861 -!. Osslei -f.
liof -Lliovo >Lö6 - fabi -iIranl6n:

ksbl-üciei- 8ioII« ei-e!( in Löln,
Miale » in Prankturt » . N . , 8r68lau u . ^ VLev,

verckanbeu ibrsn Weltruf äer KevisseubakteirVervenänuA von uni
besten Lobrnateiialien nnä äeren sorKiAtigster Learbeitunx. vis

Orig.' V»' Vr'^ luuä'vsolrullAso sinä mit vreiseo u. Oornntio-Uarko
(kein Oaoa o nnä Xnvker)  vergeben.

Oto rsbrilr Ist brovotirts Dlskorsutin:

I.l. 8 .8 . äss Kaisors Vkilkslm, äer Kaiserin Augusts, 8r. K. u. K.

ttokvit öss Keonprinron, 8r. Ksieorl. u. König!, apostol. Majestät fraiuc
losoph, »ovis cker Höks von ^nglsnli, Italien, öor 7ürltvi, 6a/srn,
8svksen , ttollsnä, Solgien, kumsnien, Ssclsn, Savksen-Aeimar, 8vvlr-
lendurg, Anhalt, l.ippo-0stmolll, 8okrvsrrburg unä 8eksumdurg-i.ippo.

21 x « I «lei »e . « ilUern « nn «l l»rni »vei »e Sleck » »U « i». " WE

GtoLLivvrelL 8 « I»v » « <l ^ rre » « 8
»inä in allen 8tääten veutsoblanäs ru baben, sowie an äsn Vaupt-

Labnbok-Laüets , clnrob vspot -8obiläor benotbob.
In 6 » lvv bei ^ l»R . » relss , Conäitvr , Liberi

conäitvr , unä 8el » nlt « .
ln ^ lten 8 taia  bei tzonditor CH,, ».

Ditz Ll'stUtzr-^ IiAätzwitz M )l'lll8,
jeirt mit ^riissersr Aiilaerei und Lranerei verbünde », beginnt den 8«« m«r-
enrsus »m 1. Aai . — tzrogrsinnw «endet suk VVunseli

vie vireetion : I »r . 8eKl »« I«Lvr.

Danksagung.
Für die vielfachen Be¬

weise herzlicher Theilnahme
bei der schweren Krankheit
'und dem Tode unseres lieben

Kindes Lop hielt , namentlich den
Schwestern Babette . und Rosa,
sowie die reichen Blnmenspenden , für
den erhebenden Gesang am Hause , und
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sagen wir unfern innigsten
Dank.

G . Beutelspa  ch e r
mit Familie.

C a l w.
Sonntag,  den 5. März,

Morgens 8 Uhr,

^atü. Gottesdienst.̂

Calw.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Heugle.

Teinach.
'Nächsten S onntag,

den 5 . Mürz , 'Nachmittags
st Uhr,

Uolirltsvel 'Miliiilllii !:
im Bad Hotel.  Cs wird zugleich
das Geburtsscst

8 r . Majestät lies Rönig 8
gefeiert.

Althengstett.
Alle Freunde des Gesangs , insbe-

sondere .die Mitglieder des t . Gemeinde-
raths , des Militär - und Kriegerver¬
eins ladet auf

Montag Abend 8 Uhr
ins Gasthaus z. Adler

zur Feier lieg Geburtstestes

8r . Maj . äe8 ÄönigK
freundlich ein

Ter Liedcrkranz.
Ernstntühl.

Am nächsten Sonntag,  den 5.
d. Mts ., halte ich

MehelPuvpej

Anlkhens-Gesuch.
Für einen hiesigen Bürger suche

ich gegen 4000 -4L Pfandsicherheit mit
I . Pfandrecht ein Anlehen von 2500 OL
zu 5 Procent . Schuldner und Pfand¬
sicherheit können empfohlen werden.

Notar Haffner.

Kölns
LelunsrLsn inslir!

rsblen wir Vemjeiiixvii , wololior b«i
Okbruncli von Ooldinnnn 's Lnisor-
XnliiiWit - sei - joinu!« wiedrr Xnlin-
8oliiii«l ^ «n boliomiiik. Ke-iNiite!
/.ui- L,1iult »n<> «clionei -, wojsse, - ,,„d
xesuudvr bi« j„ du« «niitestk
/4Uer.

5. ^oläniLimL Lis.,
LrsslÄN,  Lobubbrüssts 36.

ln tznlvv NUI- «» oin sollt ru
buben bei

Lr » 8l 8 « I»t»U.

wozu ich höflichst einlade
P fromm  er z. Anker.

Für ein württemb . Blatt wird
ein tüchtiger zuverlässiger

Korrespondent
für Stadt und Bezirk Calw
gegen angemessenes Honorar ge¬
sucht. Gest. Anträge unter Okill're

ö L -. 8LSS an Rudolf Mosse
I in Ltuttgart.

C a l w.
Ungefähr 00 Ctr . schönen frühen

Säehafer
hat zu verkaufen

Fr . Kopf,  Bierbrauer.

Gottesdienste.
Sonntag , den 5. Mäcz.

Vorm . ( Pred .) : Hr . Dekan Berg.
Kindcrlehre mit den Töchtern.

Abends 5 Uhr (Bibclst .) : Hr . Dr . Gnndert.
Montag , den 6 . März.

Gcburtsfest Sr . Majestät des Königs.

Vorm . 10 Uhr (Pred ) : Hr . Dekan Bergz

Gottesdienste
in der Methodistenkapclle.

Sonntag , den ö. März , Morgens 9 '/ , Uhr.
Abends 8 Uhr.

Prediger Walz.

Calw.  Fs -ucbtpreife am 1. März 1882.

Getreide-

gattun-
gen.

Waizen
Kernen
Roggen
Gerste
Dinkel
Bohnen
Haber

neue
Gemajch

Summe

Von - Neue > Ne¬
ger ^ Zu » jammt-
Rest ! fuhr i Betrag

Heu¬
tiger
Ver.

> kauf

Im
Nie«
gebl.

Ctr Ctr. Ctr. ! Ctr. Ctr.

15 90 105 105 — 12 70 12 6Öi

20 20 9 - I_
197 197 197 — 9 50 9 . 40

-

36 246 276 276 — 8 — ! 7 50
— — — — — ! — -

— — - > — — — — I —

553 —

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel
Preis

Riederfi.
Preis

^

12 ^50

9 35

7 30

Ver-
kauss-

Sumu e

1323

180
1852

2051

!5275 ^ 0
Stadtschultheißenamt

Gegen ven
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mehr wenig

Tatw.  Notizrn über Preis und Gewicht der verschiedenen Grtreidrgattungcn
nach dem Schrannenergcdniß vom 1 . März 1882.

Quantum.

Simri.
Simri.
Simrj-

Gattung.

Kernen
Dinkel
Haber

Gewicht pr . Sn.

höchstes . ! mittlere « . , niederstes . ^

Preis pr . Simri.

höchster.

Psd.
31
13
IS

17
18

Druck und Verlag der A. Oelschlägek ' schen Buchdruckern . Rcdigirt ' bon Paul Adolfs

Pfd.
30
17
18

3
1
1

95
70
5t

mittlerer . ! niederster.

3
1
1

78 !
70
35

75
58
32
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